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Im August 25 starteten Angelika und Regula mit 7 Kindern ins 
Spielgruppenjahr, die Zusammenarbeit im neuen Team erwies sich 
rasch als sehr bereichernd und motivierend. Die Gruppe blieb bis 
im Frühling stabil, dann stiessen nochmals zwei Kinder dazu. Wir 
konnten gemeinsam die Abenteuer von Pino und Müsli erleben, 
die Kinder in ihrem intensiven und phantasiereichen Rollenspiel 
begleiten, viel feuern und kochen. Dieses Jahr waren Lieder, Verse 
und Tänze sehr beliebt, insbesondere die «Löiejagd». 
 
 
 
 
Die Renovation des Waldsofas und die Elterninfo fanden im 
Oktober mit vielen Spielgruppenfamilien statt. Im Laufe des 
Winters führte das Team mit allen Familien ein 
Austauschgespräch. 
Zweimal konnten wir aufgrund von Wind nicht in den Wald, einen 
Tag verbrachten wir im Malatelier bei Beatrixe Vuille, den 
anderen auf dem Radiesli-Hof. 
 
 
 
 

 
Das Projekt Marmotta hat sich auf die Ferienspasstage verlagert. 
In Zusammenarbeit mit Mathan fanden drei Anlässe statt; im 
Herbst zum Thema Eulen und im Frühling zwei Abendanlässe zu 
den Fledermäusen. Ein Anlass fand in Kooperation mit dem IKT 
statt. Weiter boten die Böimigen einen Ferienspass zum Thema 
Pilze an. 
 
 
 
 
 

 
Am 6. Dezember organisierte Angelika einen sehr stimmigen 
Samichlous-Anlass beim Waldsofa, an dem alle Spielgruppenfamilien 
teilnahmen und sich aktiv eingaben. 
 
 



Himmelgüegeli 
Die Himugüegeli flogen im Herbst 25 und Frühsommer 26 leider nur einmal aus. Der Donnerstag 
und Freitag scheinen keine besonders beliebte Nachmittage für dieses Angebot zu sein. 
 
 
Am Fasnachtsumzug waren wir mit Frosch und Seerosenkönigin 
präsent und haben fleissig Willisauerringli verteilt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das Familienfest auf dem Bärenplatz haben wir mit Naturmaterial 
originelle Pinsel gemacht und damit mit Wasser auf den 
Steinboden gemalt. Auch einige kleine Kunstwerke mit 
Wasserfarbe sind entstanden. 

 
Am 6. Juni nahmen wir an einem Vernetzungsanlass auf dem 
Robi-Spielplatz in Rüfenacht teil. Es wurden viele Goldstücke 
gefunen und den Goldschatz in der Kiste hat auch jeder entdeckt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wurden 3 Ausgaben der Waldpost versendet, viele Plakate und Flyer im Dorf in Umlauf 
gebracht, Inserate geschaltet und seit Juni 26 haben die Böimigen auch einen Instagram-Account. 
 
Im Mai fand eine Begehung des Waldplatzes mit dem Förster Hansjörg Habegger statt. Es war ein 
spannendes und lehrreiches Gespräch, aus seiner Sicht steht der weiteren Nutzung nichts im Weg. 
Der Vorstand beschäftigte sich insbesondere mit der Neubesetzung der Stelle von Regula. Wir sind 
alle sehr glücklich, dass wir ab August 26 Tanja Soltermann aus Utzigen anstellen konnten. Ebenso 
haben uns die Finanzen immer wieder auf Trab gehalten. Aufgrund der kleinen Gruppengrösse 
zeichnete sich lange ein grosses Defizit ab, was dank grosszügigier Unterstützung von 
verschiedenen Vereinsmitgliedern und Firmen gedämpft werden konnte. Die Buchhaltung und 
einen Teil der Administration hat dieses Jahr Daniela wieder sehr kompetent für uns verantwortet. 
 
Insgesamt nahmen rund 60 Kinder und knapp 30 Erwachsene an unseren Anlässen im Wald teil. 
 

Für den Vorstand Regula Bendel 
  


